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Die induftrielle Umftellung in Stadt und Kanton St. Gallen.
n Stadt und Kanton St. Gallen vollzieht lieh
eine durchgreifende induftrielle Umftellung,
als Folge des Rückganges der Stickerei - Induftrie,

welche jahrzehntelang unferer Landesgegend

das wirtfchaftliche Gepräge gab. Feft-
gefügt ftand so viele Jahre der ftolze Bau einer Induftrie
und eines Gewerbes, die von unferer Stadt aus durch die
Exporthäufer den Impuls erhielten und Taufende und aber
Taufende in auskömmlicher Weife ernährten.

Wie einft unfere Vorfahren auf andern Gebieten, l'o
muhten auch wir erleben, dah nichts was Menfchengeift
und Menfchenhände fchaffen, dauernd Beftand hat. Eine
fich feit Jahren hinfchleppende, unüberwindliche Krife
führte zur Rückbildung des gefamten Produktionsapparates
in der Stickerei - Induftrie, zur Stillegung vieler Fabriken
und zur Ausfchaltung geübter Arbeitskräfte.

Die Gründe, welche zur Rückbildung führten, lind ver-
fchiedener Natur: Wandlungen der Mode, Bevorzugung
anderer, durch Fortfehritte der Technik ermöglichter Effekte
auf dem Gebiete der Stoffherftellung und-Veredlung, haben
der Verwendung von Stickereien Abbruch getan; dazu ist,
die Lage verfchärfend, ausländifche Konkurrenz
hinzugekommen. Die alte ft.gallifche Hauptinduftrie wird dennoch
in einem gewiffen Ausmaße ihre Bedeutung behalten, und
es wäre verfehlt, den noch immer vorhandenen und auch
bleibenden Wert derfelben zu verkennen.

Mit den Tatfachen der Rückbildung muß fxch unfere
Wirtfchaft abfinden. Schon feit dem Jahre 1922 waren
initiative, vorausfehauende Induftrielle beftrebt, ihre Betriebe
ganz oder teilweife umzuftellen und andere Arbeits- und
Betätigungsmöglichkeiten zu ergründen. — So entftanden
für unfer Gebiet neue Induftrien. Neben der privaten
Initiative, die fich mit Energie an der Umftellung betätigte,
waren auch die Behörden beftrebt, für industrielle Nieder-
laffungen günftigere Bedingungen zu fchaffen. Der Stadtrat

von St. Gallen fetzte, auf Antrag wirtfchaftlicher
Verbände, Anfang des Jahres 1927 eine fpezielle Inftitution
ein, welche als Zentralftelle für Einführung neuer Induftrien
die Aufgabe hatte, Mittel und Wege zur Förderung der
induftriellen Umftellung auszuarbeiten, und fich ausfchließ-
lich diefer Aufgabe zu widmen.

Im Befchluffe des Stadtrates zeichnet derfelbe in trefflichen
Worten folgendermaßen die Aufgaben der Inftitution:

1923

„Die Zentralftelle dient zur Hebung des Wirtfchafts-
lebens. Sie ftellt fich der einheimifchen Induftrie zur
Verfügung und fucht durch Beratung und Vermittlung
die Einführung neuer Induftrien zu fördern.

Zu diefem Zwecke hat die Zentralftelle alles Material
über die hiefigen Produktionsverhältniffe (Induftrie-
objekte, Arbeitskräfte, Transportverhältniffe,
Bauplätze, Kapitalien, Strompreise, Steuerverhältniffe etc.)
zu sammeln, für St. Gallen weitere Erwerbsmöglichkeiten
zu ftudieren, und fich gegebenenfalls für die Errichtung
oder Verlegung folcher Betriebe nach St. Gallen zu
verwenden.

Sie hat des weiteren Gutachten in Wirtfchaftsfragen
abzugeben und auf befondern Fachgebieten nötigenfalls
folche einzuholen.

Sie überprüft eingereichte Vorfchläge, arbeitet selbft
folche aus und vermittelt zwifchen den einzelnen
Interessenten."

Das Tätigkeitsgebiet der Inftitution ift ein außerordentlich

vielfeitiges; es umfaßt alle Fragen, welche mit der
Hebung der Wirtfchaft imZufammenhange ftehen. Diefelbe
ift zu einer induftriellen Beratungsftelle geworden, die aus
allen Kreifen der Bevölkerung in Anspruch genommen
wird. Ihr Arbeitsrayon umfaßt heute den ganzen Kanton
St. Gallen und auch Appenzell A. Rh., welche mit zum
Unterhalt beitragen. — Neben der induftriellen Umftellung
und der Förderung der beftehenden Induftrien wird auch
dem Aufbau von Heimarbeit auf dem Lande große Beachtung

gefchenkt.
Auf dem Bureau der Zentralftelle fanden feit Beliehen

derfelben über 4000 Beratungen ftatt; dazu kommen
Hunderte von Konferenzen am Domizil der Intereffenten
und eine außerordentlich umfangreiche schriftliche
Bearbeitung von Projekten und Anfragen aller Art.

Das eidgenöffifche Fabrikinfpektorat des Kreifes IV hat
in verdienftvoller Weife am 27. und 29. September 1930
im St. Galler Tagblatt eine Statistik veröffentlicht, welche
die Umfchichtung der Induftrie im Kanton St. Gallen
gemäß den Erhebungen vom 6. September 1923 und 22. Auguft
1929 umfaßt.

Die Gegenüberftellung der Erhebungen führte zu folgenden

Refultaten :

1929 Effektiver
Zahl der Zahl der Zuwachs Abgang

Fabriken Arbeiter Fabriken Arbeiter Fabriken Arbeiter Fabriken Arbeiter

I, Baumwoll-Induftrie 68 7972 85 9414 17 1442. — —
II. Seiden-Induftrie 13 1007 16 3651 3 2644 — —
III. Woll-Iuduftrie 4 89 7 321 3 232 — —
IV. Stickerei-Induftrie 520 8598 371 5244 — — 149 3354
V. Uebrige Textil-Induftrie 7 87 9 177 2 90 — —

VI. Kleidung, Ausrüftung 58 1880 93 2748 35 868 — —
VII. Nahrungs- und Genußmittel 33 649 33 891 — 242 — —

VIII. Chemifche Induftrie 11 156 14 203 3 47 — —
IX. Zentralanlagen 28 313 23 298 — — 5 15
X. Papier, Karton etc 32 792 38 880 6 88 — —

XI. Graphifche Induftrie 31 574 32 743 1 169 —
XII. Holzbearbeitung 82 1044 79 1543 — 499 3 —

XIII. Metalle 24 335 30 958 6 623 — —
XIV. Mafchinen, Apparate, Inftrumente 42 2488 50 3749 8 1261 — —
XV. Uhren, Bijouterie 1 8 3 28 2 20 — —

XVI. Erden und Steine 15 458 15 586 — 128 — —

86 8353 157 3369

Total Kanton St. Gallen 969 26450 898 31434 — 4984 71 —
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Die industrielle Umstellung in 8tadt und Xantun 8t.Dallen.
n Ltadt uni Kanton 8t. (lallen vollziebt beb
sine durebgreilende industrielle Omltellung,
sis Bolge des Büebganges der 8tieberei - Indu-
strie, welebe jabrzebntslang unserer sanies-
gegend das wirtbbait! i<iie (lepräge galr l'eii-

gelügt stand so viole .salue der stolze Lau einer Indultrie
und eines (lewerbes, die von unserer 8tadt ans dureb die
Bxportbäuler den Impuls erbislteu und lao sende und aber
Baulsnde in ausbömmlieber îsile ernäbrten.

Vie einlt unlere Vorlabren aus andern (leliieten, io
mubtsn arreb wir erleben, dab niebts was Nenlobengeilt
und Nenlebsnbänds ieludieo, dauernd Ileliaud Irat. Line
Là ielt lairren binlebleppends, unüberwindliobe B rile
inirrte zur Büebbiicilrug des gesamtenBrodubtionsapparates
in cler 3tiebersi - Industrie, zur Stillegung visler Iai>riben
und zur Xuslebaltung geübter .Vrlreitsbrìilte.

Ois (lcöode, welebe zur Büebbilduug lübrten, lincl ver-
lebisdener Xator: Wandlungen der Node, Bevorzugung
anderer, dureb Bortlebritte cler Beebnib ermögliebter Blkebte
aus dem (lebiete cler Ltollbsrltellung und-Veredlung, babsn
der Verwendung von 3tiebereien Xbbrueb getan; cia/ir ist,
die Bage vsrlebärlend, ausländilebe Konburrenz binzuge-
bommen. Ois alts lt.galblebe ldauptindultrie wird dennoeb
in einsnr gewissen Vusmabs ibre Bedeutung bebaltsn, nncl
es wäre verlebst, clen naob innner vorbandensn nncl ansli
bleibenden Vi ert derselben /u verbennen.

Nit den latiaeiren cler Büobbildung mub Iielr nnlere
Vi irtirlr all abbnden. 8obon leit clein labre 1922 waren ini-
tiative, vorauslebauende Incinltrielle bestrebt, ibre Betriebe
ganz oder tsilweile umzustellen nnd andere Vrbeits- und
Letätigungsmögliebbeiten zu ergründen. — 80 entltandsn
lür nnlsr Ordnet neue Indnltrien. Xeben der privaten
Initiative, die beb rnit Bnergie an der Omltellung betätigts,
waren aueb die Lsbörden bestrebt, lür industrielle Xieder-
lassungen günstigere Bedingungen z.o lebalken. Osr 8tadt-
rat von 8t. Oallen letzte, anl Vntrag wirtlebaltliober Ver-
bände, Vnlang des lalrres 1927 eine spezielle Inltitntion
ein, welebe alsZentra! iielle lür Binlübrung neuer Indnltrien
die Vulgabe Iratte, Nittel nnd Viege zor Inrderong cler
industriellen Omltellung auszuarbeiten, nnd beb ausleblieb-
lieb dieler -Vulgaire zo widinsn.

Im Leleblulle des 8tadtrates zeiebnet derselbe in trekllielren
dorten lolgendermabsn dis Xukgaben der Inltitntion:

1923

„Die /entraisteile dient zur Hebung des Virtbliails-
lebens. 8ie ltellt lieb der einbeiinilclren Indultrie xrrr
VerlÜAnnA nnd lnolit dnrelr LeratnnA nnd VerinittlnnA
die OinlnlnnnA neuer Indnltrien /n lördern.

/n divlern /weàe Irat die /entralltelle alles Naterial
über die biedren Orodnlrtionsverlrältnille (Industrie-
olrjelite, Vrlrsitslcrälte, Vransportverlrältnille, Lau-
plätte, Ivapitaiien, 8trornpreise, 8terrsrverlrältnille eto.)
?rr sanrnrsln, lür 8t. (lallen weitere OrwerlrsinöAlielrlreiten
^n ltndieren, und iielr Ae^ebenenlalls lür die OrrielrtnnA
oder VerleAnnA lolelrer Letrielre naelr 8t. (lallen xn ver-
wenden.

8ie Irat des weiteren (lntaelrten in V^irtlelraltslraAen
air^nvelien nnd anl besondern bacb^e.bieten nötiaen iaiis
lolebe ein^rrlrolen.

3ie überprült ein»ereielite VorlebläAe, arbeitet selbst
lolebe ans und vermittelt?wileben den einzelnen Inter-
essknten/'

Oas 'l ätiabeits^ebiet der Institution ist ein anlrerordent-
lieb vielseitiges; es ninlabt alle I ragen, welelre rnit der
Ileinrng der Vi iiäll irait inr/nlaniinenlrange ltsben. Dieselbe
ilt Tu einer industriellen Beratungsstelle geworden, die ans
allen Krsilen der Bevölkerung in /Vnsprcn b genommen
wird. Ilrr /Vrireitsravcm umlabt beute den ganzen Kanton
8t. (lallen nnd anelr /Vsipenxeii rV. Blr., welelre mit iium
Onterlralt beitragen. — lieben der industriellen Umstellung
und der llörderrrng der beliebenden Indnltrien wird anelr
dem Vnlbarr von Heimarbeit anl dem Bande grobe Leaelr-
tung gelebenbt.

Vnl dem Bureau der Zentralstelle landen seit Belieben
derselben über 4909 Beratungen statt; da/o Bonrmen
Hunderts von Konlsren/err am Oomi/il der Interessenten
und eins anberordentlicb nmlangreielre sebriltlielre
Bearbeitung von lüojeliten und /( niragen aller Vrt.

Oas eidgenälülebe BabrilcinlpeBtorat des Kreises IV bat
in verdienstvoller Visile am 27. und 29. 8eptember 1939
im 3t. (lallsr l agblatt eine 8tatistilc veröllentliebt, welelre
die Omlebiebtung der Indultrie im Kanton 3t. (lallen ge-
mälz den Brlrebungen vom 6.8eptembsr 1923 und22. Vugult
1929 ourlakt.

Oie (legenübersiellung der Brlrebungen lübrte /u lolgen-
den Belultatsn:

1929
cler der Zavvaclrs

rVrüsiter BabillcSir Arbeiter labribeii àbsiter labribsn àbsiter
I, Laumwoll-Indultrie 68 7972 85 9414 17 1442. — —

II. 8eiden-Indultrie 13 1907 16 3651 3 2644 — —
III. VVvii-lruirdirie. 4 89 7 321 3 232 — —
IV. 8tiàerei-Indrrltrie 529 8598 371 5244 — — 149 3354
V. le Irrige Bextil-Indultrie 7 87 9 177 2 90 — —

VI. Kleidung, Ausrüstung 58 1889 93 2748 35 868 — —
VII. IXalrrungs- und (lenubmittel 33 649 33 891 — 242 — —

VIII. Olremilobe Indultrie 11 156 14 203 3 47 — —
IX. Zsntralanlagen 28 313 23 298 — — 5 15
X. Bapier, Karton eto 32 792 38 880 6 88 — —

XI. (lraplrilclre Industrie 31 574 32 743 I 169 — --
XII. Holzbearbeitung 82 1044 79 1543 — 499 3 —

XIII. Netalle 24 335 30 958 6 623 — —
XIV. Nalebinen, Apparate, Instrumente 42 2488 50 3749 8 1261 —
XV. Obren, Bijouterie 1 8 3 28 2 20 — —

XVI. Brdsn und 3teine 15 458 15 536 — 128 — —

86 8353 157 3369
Botal Kanton 3t. (lallen 969 26450 898 31434 — 4984 71 —
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Die Statiftik zeigt, daß die einleitige indultrielle Einftel-
lung unferes Kantons verfchwindet. Die Stickerei umfaßt
heute noch ca. 371 dem Fabrikgefetz unterteilte Fabriken,
in welchen 5244 Arbeitskräfte befchäf'tigt werden. Dagegen
ftehen 477 Fabriken anderer Induftrien, in welchen 26190
Arbeitskräfte Befchäftigung finden.

Neben der felbftändigen privaten Initiative ift es der
Zentralftelle für Einführung neuer Induftrien gelungen,
trotz der berrfchenden fchweren Wirtfehaftskrife neue
Unternehmungen in größerer Anzahl heranzuziehen und
heranzubilden.

Stadt und Kanton St. Gallen beherbergen heute, neben
ihrer noch immer bedeutenden Stickerei- und Baumwoll-
Induftrie fowie deren Hilfsbetrieben, in ihren Grenzen
bedeutende Unternehmungen der Kunftfeiden-Induftrie,
Stoffwirkereien, Strumpfwarenfabriken, Strickereien, Wäfche-
fabriken, Kleiderfabriken, Schuhfabriken, Seidentuch- und
Elaftikwebereien und eine Teppich-Induftrie. Dazu
Stoffveredlungsbetriebe, die durch neuartige Technik Gewebe
aller Art ausrüften, färben und bedrucken.

Bedeutende optifche Anftalten find entftanden, Werkzeug-

und Werkzeugmafchinen- und Apparatebaufabriken.
Die Fabrikation flexibler Gummikabel, der Gewächshausbau,

die Bürften- und Bürftenholz- fowie die
Spielwarenfabrikation, der Karofferie- und Traktorenbau, die Nitro-
Lackfabrikation und die keramifche Induftrie wurden
angefiedelt, auch find Unternehmen für Drabtwaren- und
Federnfabrikation neu entftanden. Im weitern haben die
metallurgifche Induftrie und technifche Glaswaren-Induftrie
Betriebe in St. Gallen errichtet. FürMeßinftrumente werden
edle Steine bearbeitet und gefchliffen, und ftolz erheben lieh
am Bodenl'eeufer die Dornierwerft für Flugzeugbau und in
Rorfchach die Aluminiumwerke und die Konfervenfabriken.

Ferner entftanden im Rheintal ausgedehnte Anlagen für
Frühgemiifezucht.

Wenn auch die Sorgen durch die feit einem halben Jahr
fich verfchärfende Krife, die befonders die alten Induftrien
heimfucht, nicht gefchwunden find, fondern zum Teil fogar
vergrößert wurden, fo dürfen wir trotzdem der Zukunft
mit Mut und Zuverficht entgegenfehen, denn diefelbe wird
uns in abfehbarer Zeit den vollen wirtfchaftlichen Ausgleich
bringen.

Beim Eintritt in das neue Jahr wollen wir mit Achtung
und Anerkennung aller derer gedenken, die trotz der
fchweren, fich für alle Induftrien ungünftig auswirkenden
Weltwirtfchaftskrife, Kapital und Arbeit einfetzen zur
Hebung und Umftellung unferer Wirtlchaft und zum Woh le
unferes St. Gallervolkes und -landes. Rudolf Kuhn.

ôtjmbol î)er fiebenêreife.
cïrei naefi Bern Sfianifchen Don Olli ce OK etiler.

uf Bern SSoben eineê §ofeê, gtoilcfiert gaefernben S)ühnern,
lag eine Heine toeifie fjeber, herausgefallen auê bem ®e=>

lieber einer nahen Saube, bie fich bor turjem hatte liebfofen
lafien bon einem borüBergehenben ®on (Juan.

®er §of toar büfier, hüfilich unb ohne Qluëficht. ®er §immel
aber toolbte fich Blau unb ftrafilenb barüBer.

®ie Saubenfeber — toarum feilte fie nicht ein lebenbigeë <2Sefen

fein? — lag alfo in ©efellfchaft bon unebeln unb fchmutjigen
®ingen, unb fie grämte fich barüBer, benn fie fühlte fid) su ettoaé
QSefferem Beftimmt. Ohre sarte Seele fefinte fich nach ben lichten
S)ö£)en. §)ier toar fie ein Bebauernâtoerteê ©efdjofif, unb fie flüfierte
in ihrer Sprache: „@ä toäre taufenbmal Beffer, su fterben. ®ie
foil ich nur baê SeBen t)ier aushalten?" — Sie fagte noch biele
traurige ®inge, als filötfiich ein Çffiinbftofi fie auftoirbeite unb
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Ois 3tatiltii< xsixt, cink ciie eiiileitiAS inciultrielie Oiiiltsl-
iunA unleres Kantons verlàwinclet. Ois 3tiàerei clintulzt
Ireote nosir sa. 371 clem Oadrilc^elet?: uutsrlteilte Oadriken,
in welschen 5244 ^rdeitsicrèilte 6ele6älti^t w«:rcien. Oa^e^en
lteken 477 Oakrilcen anderer «i«iottrie««, in welslx;«« 26199
^Vrdeitsicrülte OslàâltiANNA Lnclsn.

lXsksn der IsIKItänciiASn privaten Initiative ilt es der
?entralitsiis Itir Oinlülrrnn^ neusr lnclnltrisn ^slnn^en,
trcà der lisrrlsirendeir làwsren Vi irl isiiattstziils nsns
Onterns6lnnn^sn in Arvlzsrer tVnsalri 6eranî!n^isiisn nnci
6sraniin6iic!sn.

Ltaclt nnci Canton 3t. Oailen iisIrerksrAsn iieuts, neksn
ilrrer noeir immer bscientsnclen 8tis6erei- nnci iîanmvvn! !-

Incinltrie lowie deren IIills6etrie6en, in ihren iren/sn 6s-
deutende i ntsrnslininnven cisrIVnnltieicisn-Indnltrie, 8toll-
wirìereisn, 8trumplwarenls6ri6en, 3triàsreisn, Mälsirs-
lain7l<en. 1v!sic!erlai>ril<en. 8o6n6la6ri6en, 8kidsntns6-nnci
OIalti6ws6ereien nnci sine ?eppio6-lncinitrie. Oa^n 8toll-
verecliunAs6strie6s, «lie durcir neuartige i sclniilc Oewe6e
aller X rt ansrniten, lär6en nnci 6edrnàen.

lledentende optilsire ^.nitaiten iinci entitanclen, Werh-
xenv- nnci Veric^enAinaieinnen- nnci ^Vpparate6ania6ri6en.
Oie Oaiiriication iiexiizier Onmmi6a6ei, cisr Oewiis6s6alls-
lan, ciie llnriten- nnci linrltsniinix- iowie clie 8pielwaren-
ia6ri6ation, cisr Ivaroiisrie- nnci I'ial<tc»ren!»an, ciie lViitro-
Oasiciaiirilcation nnci clie 6eramiie6e Incinltrie wurden an-
^eiieclslt, anà iinci Onterneinnsn inr Oralrtcvaren- nnci
Oeciernlakrilîation nen entitanclen. lin weitern 6a6sn ciie

inetallnr^ilàe Incinltrie nnci tsoirniieire Oiaswaren-Indnitrie
lletris6e in 8t. (lallen errisirtet. OnrNekinitrnmente werden
eciie 8teine iiear6eitet nnci Asis6iiiisn, nnci itoO srlre6en iieii
am Ilodenieenier ciie Oornierwsrit iiir l' inst/en^innl nnci in
Iloris6ae6 ciie ^Vlnmininmwer6e nnci ciie IV o n leiven la i> ciicen.

lierner entitanclen im Iî6eintal ansAscieiinte ^Vnla^en lnr
Orn6^emnie^ne6t.

Vien n ans6 clie 8orgen <in r<«!i clie leit einein 6al6en laiir
iis6 vsris6äriende ll rile. «lie 6eionciers «lie alten lnclnltrisn
lieinilnsiit. nieirt Aeieirwunden i!n«i. ionciern ?um 6eil io^ar
ver^rölzert wurden, lo clürlen wir trotzdem cisr /n lx«n«lt

init VI««t nnci /««v«rii«i«l entASAônieiien, cisnn clielelizs » !««.!

nns in a6ie66arer?isit den vollen wirtislraitlislren às^lsieia
bringen.

Leim Ointritt in cias nsne lairr wollen wir «nit ^Veiitnn^
nnci ^VnsàennnnA aller cierer Aecleulvsu, ciie trot^ cler
is6weren, iieli lnr aile lnclnltrisn nnAnnlti«« answirissncien
Veltwirtlàaltsiîrile, Kapitai nnci V clie it einleiten ^nr
I1ei»««>i» >«n«l i n>lteI!«n«L nnlerer VV irl i« liait nnci ^nin Woirie
nnleres 8t. (lallervolices nnci -lancies. tinàolt X««tni.

Symbol der Lebensreise.
Frei nach dem Spanischen von Alice Mettler.

uf dem Boden eines Hofes, zwischen gackernden Hühnern,
lag eine kleine weihe Feder, herausgefallen aus dem

Gefieder einer nahen Taube, die sich vor kurzem hatte liebkosen
lassen von einem vorübergehenden Don Juan.

Der Hof war düster, häßlich und ohne Aussicht. Der Himmel
aber wölbte sich blau und strahlend darüber.

Die Taubenfeder ^ warum sollte sie nicht ein lebendiges Wesen
sein? — lag also in Gesellschaft von unedeln und schmutzigen
Dingen, und sie grämte sich darüber, denn sie fühlte sich zu etwas
Besserem bestimmt. Ihre zarte Seele sehnte sich nach den lichten
Höhen. Hier war sie ein bedauernswertes Geschöpf, und sie flüsterte
in ihrer Sprache: „Es wäre tausendmal besser, zu sterben. Wie
soll ich nur das Leben hier aushalten?" — Sie sagte noch viele
traurige Dinge, als plötzlich ein Windstoß sie aufwirbelte und
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